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Kulturangebot Mönchengladbach ver-
fügt traditionell nur über 
ein finanziell einge-
schränktes, im Vergleich 
mit Städten ähnlicher 
Größenordnung in der 
Region, unterdurch-
schnittlich ausgestatte-
tes Kulturangebot. Es 
gibt zwar Angebotsbe-
reiche, die den Vergleich 
mit anderen Städten 
nicht scheuen müssen; 
in anderen Bereichen 
gibt es aber große Lü-
cken, die von der Stadt 
gar nicht - und von an-
deren Veranstaltern nur 
teilweise oder gar nicht 
bedient werden.  

       

Angebot als Oberzentrum 

 

        

Finanzierung BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN setzen sich für die 
langfristige finanzielle 
Sicherung des Vier-
Sparten-Theaters und 
der städtischen Kultur-
einrichtungen auf ho-
hem Qualitätsniveau 
ein.  

       

Rahmenbedingungen BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN fordern vor diesem 
Hintergrund die Ent-
wicklung eines Kultur-
förderkonzeptes, um 
mehr Zielgruppen in das 
Kulturangebot in der 
Stadt einzubinden, so-
wie die Entwicklung und 
finanzielle Ausstattung 
eines Förderinstrumen-
tariums für die freie 
Kulturszene, bessere 
Unterstützung bei der 
Suche bzw. Bereitstel-
lung von Atelier- und 
Proberäumen für Künst-
ler/innen und Musik-
gruppen. Insbesondere 
die Rock-, Pop- und 
Jazzszene in Mönchen-
gladbach sollte besser 
gefördert werden. 

       

Strukturelle Erneuerung         

„Leuchtturmprojekte“         

Theater: Spielbetrieb BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN setzen sich für die 
langfristige finanzielle 
Sicherung des Vier-
Sparten-Theaters und 
der städtischen Kultur-
einrichtungen auf ho-
hem Qualitätsniveau 
ein.  

 Die Sanierung des Ge-
bäudes, um die räum-
lichen Voraussetzun-
gen für den Spielbe-
trieb wieder herzustel-
len, ist sichergestellt.  

     

Theater: Gesellschafter-
struktur 

  Die beschlossene 
Überprüfung der 
komplizierten 
Gesellschaftsstrukture
n mit dem Ziel der 
Schaffung einfacherer 
und wirtschaftlich 
effektiverer Strukturen 
bei gleichzeitiger 
Erhaltung der Qualität 
unterstützen wir 
nachdrücklich. 

 Wir wollen den Erhalt 
des Gemeinschaftsthea-
ters mit allen Sparten 
sicherstellen. 

   

Theater: Angebot BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN setzen sich für die 
langfristige finanzielle 
Sicherung des Vier-
Sparten-Theaters und 
der städtischen Kultur-
einrichtungen auf ho-
hem Qualitätsniveau 
ein.  

 Stärkung und Ausbau 
der Angebote im 
Bereich des 
Kindertheaters, 
ebenso wie das 
Engagement im 
Bereich des 
Jugendclubs. 

     

Museen: Angebot   Stärkung der 
Zusammenarbeit mit 
privaten Sammlern 
und Realisierung 
attraktiver 
Wechselausstellungen 
mit überregionaler 
Ausstrahlung. 

 
 
 
 

 Wir setzen uns für die 
Stärkung unserer Mu-
seen ein. Dabei gilt das 
besondere Augenmerk 
den überörtlich bedeu-
tenden Museen Abtei-
berg und Schloss 
Rheydt. 
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Museen: Raumnutzung   Vielfältigere Nutzung 
der Räumlichkeiten 
durch regelmäßige 
öffentliche 
Veranstaltungen und 
durch die Vermietung 
an private Nutzer. 

     

Museen: Gastronomie   Verbesserung des 
gastronomischen 
Angebots. 

     

Kunstvermarktung   Erheblich verbesserte 
öffentliche 
Vermarktung dieser 
bedeutsamen, aber 
weitgehend 
unbekannten 
Ausgangssituation. 

     

Kunstevents Wir fordern die Entwick-
lung eines Kulturförder-
konzeptes, um mehr 
Zielgruppen in das 
Kulturangebot in der 
Stadt einzubinden, so-
wie die Entwicklung und 
finanzielle Ausstattung 
eines Förderinstrumen-
tariums für die freie 
Kulturszene, bessere 
Unterstützung bei der 
Suche bzw. Bereitstel-
lung von Atelier- und 
Proberäumen für Künst-
ler/innen und Musik-
gruppen. Insbesondere 
die Rock-, Pop- und 
Jazzszene in Mönchen-
gladbach sollte besser 
gefördert werden.  

 Durchführung regel-
mäßiger Kunstevents, 
beispielsweise in An-
ehnung an den „Art-
Saturday“, bei dem an 
einem verkaufsoffenen 
Wochenende Künstler 
in vielen Geschäften 
ausstellen. 

     

Kunst & Jugend   Stärkung des 
Interesses Jugend-
licher an Kunst und 
Kultur durch ein 
verbessertes Angebot 
in diesem Bereich. 
Beispielsweise 
Videokunst, Graffitis, 
Mandalas und Mangas 
sind Kunstformen, die 
eine wichtige Rolle im 
Leben von Jugend-
lichen spielen und 
daher auch in der 
Mönchengladbacher 
Kulturlandschaft nicht 
fehlen dürfen. 

     

Ehrenamtliches  
Engagement 

Die Stadtverwaltung 
muss freiwilliges Enga-
gement stärker durch 
personelle und räumli-
che Ressourcen unbüro-
kratisch unterstützen 
und fördern. Dazu ge-
hört auch, dass gemein-
nützige Vereine städti-
sche Flächen für Feste 
und Veranstaltungen, 
die keinem wirtschaftli-
chen Zweck dienen, 
gebührenfrei nutzen 
dürfen. 

   Wir fördern das ehren-
amtliche kulturelle En-
gagement von Bürge-
rinnen und Bürgern, die 
sich in Vereinen und 
Initiativen am kulturel-
len Leben beteiligen. 

   

 


